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Elektro bei Heist
Wo sonst !
www.heist.de

TV – Elektro – Antennentechnik – Kundendienst
Adlerstr. 2 – 4 · 61476 Kronberg · Tel. 06173 950833

Dauerhafte Haarentfernung 
mit neuester Lasertechnologie

Lightsheer Duet®
Sicher – sanft – schnell

Dr. Bonczkowitz und Dr. Jokisch  Kontakt
Dermatologie Ästhetik Laser  06195 6772335
Frankenallee 1  praxis@bonczkowitz.com
65779 Kelkheim  www.bonczkowitz.com

Höchster Straße 40 · 65835 Liederbach
Telefon 0800 – 000 11 26 (kostenfrei)

www.yourstylehome.de

PARKETT
EINBAUMÖBEL
PFLEGEMITTEL
FENSTER

INNENTÜREN
HAUSTÜREN

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 14.00–18.00 Uhr · 

Sa. 10.00–13.00 Uhr

Partnerbetrieb&

Qualität zum 
fairen Preis!

OGRABEK
TEPPICH
GALERIE

Teppiche aus Nepal 

 
 

Schmuck-Kreativkurse
 

mit  neuen Ideen und 
vielen Neuheiten  

Mittwoch, den 5.10. 
 

von 18:30 bis 21:00 
Anmeldung erforderlich 

Lindlau Bürobedarf 
Königstein Hauptstraße 7 

Telefon: 06174/3427 

GOLD-ANKAUF
Schmuck · Münzen · Zahngold

Altgold · Silber 
Barauszahlung sofort

Individuelle Terminvereinbarung möglich

AKZENTE
Kirchstraße 5 · 61462 Königstein/Ts.

Tel. 0 61 74 / 92 29 74

Öffnungszeiten
Di. - Fr. ab 17 Uhr, Sa. - So. ab 11 Uhr
Kirchweg 1 61276 Weilrod/Mauloff

Telefon 06084–900730

Dienstags u. Donnerstags
Schnitzelvariationen mit Beilagen 7,50 Euro

Freitags
Gegrillte Schweinshaxen
mit Beilage 6,80 Euro

Sonntags
3 Gang Menüs ab 8,50 Euro

Garten- und Landschaftsbau
Tutay

Garten-Neu- und -Umgestaltung, Gar-
tenarbeiten aller Art … Pflasterarbei-
ten, Baumfällungen u.v.m., zuverlässig, 
preiswert, sauber
(06195) 55 03 oder 0174 - 277 65 12

Kronberg (mw) – „Als einen Segen für die 
Stadt Kronberg“ bezeichnet Bürgermeister 
Klaus Temmen die Liselott und Klaus Rhein-
berger-Stiftung, durch die der Stadt Kronberg 
jetzt 50.000 Euro für das Spielraum-Projekt 
im Victoriapark zur Verfügung stehen. „Durch 
diese Anker-Spende sind wir jetzt ganz sicher 
in der Lage, das Projekt bereits im nächsten 
Frühjahr umzusetzen“, so Temmen, der Hans 
Dieter Heeb vom Vorstand der Liselott und 
Klaus Rheinberger-Stiftung für diese weite-
re „großherzige Spende“ dankte. Schließlich 
hatte der inzwischen verstorbene Unternehmer 
und Mäzen Klaus Rheinberger regelmäßig die 
Kunstschule Kronberg, den Waldkindergarten 
und die Kronberg Academy sowie die Muse-
umsgesellschaft Kronberg und den Opel-Zoo 
finanziell unterstützt. Außerdem hat die Stif-
tung kürzlich erst die großzügige Zusage ge-
macht, für die nächsten drei Jahre die Hälfte der 
Mietkosten für das Museum Kronberger Maler-
kolonie in der Streitkirche zu übernehmen und 
darüber hinaus hat Klaus Rheinberger aus sei-
nem privaten Vermögen mit zwei Großspenden 
maßgeblich dazu beigetragen, zwei wichtige 
Projekte in Kronberg zu realisieren, wie Tem-
men betonte. Er spendete eine Million Euro 
für die neue Elefantenanlage im Opel-Zoo, 
mit deren Bau im kommenden Jahr begonnen 
werden soll und er stellte Ende des Jahres 2010 
die Summe von zwei Millionen Euro für die 
Sanierung und Nutzbarmachung des Kronen-
stammhauses auf der Burg Kronberg bereit. 
Mit den Vorbereitungen für diese Maßnahme 
ist bereits begonnen worden.
„Wichtig war Klaus Rheinberger immer, dass 
das Geld nicht einfach gegeben wird, sondern 
er wollte sehen, was mit dem Geld geschieht 
und gerade Projekte mit Bürgerengagement 
hat er sehr gerne unterstützt“, so Heeb. Des-
halb habe man sich guten Gewissens für das 
Spielraum-Projekt im Victoriapark entschie-
den. Groß war die Freude bei den Mitstrei-
tern, der Elterninitiative sowie den Zuständi-
gen vom städtsichen Umweltreferat, die sich 
allesamt zu der feierlichen Spendenübergabe 
auf dem Spielplatz versammelt hatten, der im 
Mai nächsten Jahres innerhalb ein oder zwei 
Aktionswochenenden völlig neu gestaltet wer-
den soll. „Wir schätzen, dass wir insgesamt 
180.000 Euro für die Umsetzung des Projekts 
brauchen“, erklärte Temmen. „Und wir haben 
auch schon einige Zusagen für Spenden.“ 
Die Leiterin des Umweltreferats, Yvonne Rich-
ter, zeigte noch einmal die Anfänge des städti-
schen Projekts mit Bürgerbeteiligung und dem 
ehrgeizigen Ziel auf, dass die Stadt zwar die 
Planungskosten für das Projekt trägt, aber eben 
nicht mehr. „Wir wollten diesen Spielplatz 
schon immer verändern, aber wir wussten, das 

wird eine große Herausforderung. Aber wie 
wir heute sehen, der Mut lohnt sich!“ sagte sie. 
Nach drei Planungsveranstaltungen gemeinsam 
mit den Bürgern sei man nun schon in der Fi-
nanzierungsphase angelangt und sei dabei, ver-
schiedenste Geldquellen aufzutun. „Wir sind 
beispielsweise auch an drei Wettbewerben be-
teiligt und haben dort Chancen, auch Gelder zu 
bekommen“, so Richter. Erfolgreich begonnen 
habe auch der Pflastersteinverkauf. „Wir haben 
bereits 2.220 Euro durch den Pflastersteinver-
kauf und Einzelspenden einnehmen können, 
bestätigt eine der Mütter. Natürlich gelte es 
jetzt, weiter Spenden auf folgendes Konto unter 
dem Stichwort „Spielraum Victoriapark“ ein-
zuwerben: Stadt Kronberg im Taunus, Taunus-
Sparkasse, BLZ: 51250000, Konto: 55006202. 
„Die Pflastersteine werden alle von der Firma 
Schulte gespendet und mit Initialien versehen, 
die die Firma Uhlemann einmeißelt“, erklären 
die Aktiven. Auf dem geschwungenen Weg 
durch den Spielraum, sollen sie schließlich mit 
eingepflastett werden. 
Bertram Schäfer vom Umwelreferat erläuterte 
noch einmal kurz das von allen Seiten gemein-
sam mit den professionellen Planern – der 
Forschungsstelle für Frei- und Spielraumpla-
nung – entwickelte und unter der Regie von 
Erstem Stadtrat Jürgen Odszuck vorangetriebe-
ne Konzept. Vorgesehen sei eben nicht, einfach 
eine Reihe von neuen Spielgeräten aufzubauen, 
sondern einen pädagogisch wertvollen Erleb-
nisraum zu entwickeln, in dem sich Jung und 
Alt begegnen können, und der zum ausgiebi-
gen Spielen anregt. Geplant sind unter ande-
rem eine Königinnenschaukel, ein großzügiger 
Wasserbereich sowie ein Sinnespfad, ein Bar-
fußpfad, ein Redestein und vieles mehr – auch 
eine modernere und damit leisere Variante der 
beliebten Seilbahn soll es wieder geben. 
Ute Neumann als Vertreterin der Eltern be-
dankte sich ebenfalls für die große Spende, 
dankte aber auch der Stadt in diesem Zusam-
menhang dafür, dass sie sich auf eine „solches 
Bürgerprojekt überhaupt eingelassen hat“ und 
lud schon heute alle Bürger – Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene – zum „großen Bud-
deln“ unter Anleitung der Planer im nächsten 
Frühjahr ein. Vermutlich Mitte Mai werden 
mindestens 100 Bürger gebraucht, die hier 
ihre Arme hochkrempeln, um aus dem heute 
noch zweigeteilten Spielgelände eine großzü-
gige Spiellandschaft inmitten des englischen 
Landschaftsparks entstehen zu lassen. 
Nur die Vorarbeiten sollen von einer Fachfir-
ma ausgeführt werden, die spätere Installation 
der Geräte, die Herstellung der Wege und die 
Pflanzung von Bäumen und Sträuchern sollen 
allesamt von den Bürgern selbst vorgenommen 
werden. 

50.000 Euro-Spende bringt 
Bürgerprojekt entscheidend voran

Die Vertreter der Elterninitiative, die Zuständigen der Stadt Kronberg und Bürgermeister 
Klaus Temmen (Dritter von rechts) freuen sich über die Spende der Liselott und Klaus Rhein-
berger-Stiftung, die Hans Dieter Heeb (Zweiter von rechts) überreichte. Foto: Westenberger

Oberhöchstadt (kb) – Die Kirchgasse im 
Stadtteil Oberhöchstadt wird wegen der 
Verlegung von neuen Gas- und Wasseran-
schlussleitungen in Höhe des Hauses Kirch-
gasse Nr. 2 von Dienstag, 4 Oktober, bis 
voraussichtlich Montag, 10. Oktober 2011, 
für den Autoverkehr gesperrt. Die bestehende 
Einbahnregelung wird für diesen Zeitraum 
aufgehoben, sodass die Anlieger die Straße 
in beiden Richtungen bis zu dem gesperrten 
Teilstück befahren können. 

Kirchgasse wird wegen 
Bauarbeiten gesperrt

Kronberg (kb) – Wegen der Durchführung 
von Tiefbauarbeiten durch ein Energiever-
sorgungsunternehmen muss die Straße Am 
Eichbühel in Höhe des Grundstücks Nr. 22 
von Dienstag bis Donnerstag, 4. bis 6. Okto-
ber für den Autoverkehr gesperrt werden. Die 
bestehende Einbahnregelung wird für diesen 
Zeitraum aufgehoben, so dass die Anlieger 
die Straße in beiden Richtungen bis zu dem 
gesperrten Abschnitt befahren können. Mit 
Behinderungen muss gerechnet werden. 

Am Eichbühel wegen 
Tiefbauarbeiten gesperrt


